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R h ei .
'n i s ch e Dundes - Staat e m

Am i8 . d. Abends sind Se . königl . Maj . von Wür -

trmberg von Freudenthal zu Mergentheim eingetroffen ,

wo Sie , unter dem Geläute der Glocken und Paradirung .

des Militärs , von den Zivil - und Militärbehörden der

Stadt empfangen wurden . Am iy . Bormittags hielt der

König über die Linieninfanterieregimenler No . 4 und

No . 6 Kronprinz , nebst der dazu gehörigen Fußbatterie ,

Spezialrevüe .
Am 19 . d . sind Hr . v. Cabre , Auditor beimStaats -

rathe , die HH . von Bourdeaux und Boux , Divlsions -

chefs , und die HH . Keremac , Billecorv , v. Rayneoal

und Challaye , Employe 's beim Ministerium der auswär¬

tigen Angelegenheiten , von Paris kommend , durch

Frankfurt passirt , um sich in das kaiserl . Hauptquartier

zu begeben .
Am 17 . d. ist rin Bataillon des kinigl . barer . 2 . Li -

nieninfanlerieregiments Kronprinz von München nach Salz¬

burg ab gegangen .
Die Innsbrucker Zeitung enthält folgendes aus Inns¬

bruck : Am 11 . d. ist der königl . neapolitanische Gesandte

am königl . baier . Hofe , Graf von Carraccioli , aus

Neapel zn Innsbruck angekommen , und hat nach einem

kürzen Aufenrhalt seine Reise nach München sortgesezt .
Am 15 . d . wurde abermals ein Deserteur von der

westphäl . Garde im Lager bei Kassel vor dem Köllnischen
Thorc ersedossen .

Milten unter dem in Deutschland wiederhallenden

Waffengctöse . heißt es in einem Schreiben aus Görtin -

gen vom 15 . d. im westphäl . Mvnileur , folgen wir un¬
ter dem Schutze eines mächtigen Arms und in der glöß
len Stille dem gewöhnlichen Laufe unserer Arbeiten . Wir

scheinen »n ^ einer jener glüklichen Inseln zu leben , welche
der Sturm weder zu erreichen , noch zu beunruhigen ver¬

mag . Die Besorg '.,jß , welche sich einen Augenblik in un¬

fern Gegenden verbreitet hatte , hat seit mehrere » Wo¬

chen gänzlich aufgehört ; wir haben sowohl die alten Stu¬

denten , welche die Osterferien zu Hause zugebracht haben ,

wie die neuen , welche der Anfang jedes Semesters uns

zuführt , hier rintreffen gesehen . Lezrercr sind bereits

an roo , und es kommen deren nach und nach mehrere

an . Die Vorlesungen gehen wie gewöhnlich ihren Ga : .g,

und dir me -sten haben bereits seil dem 10 . Mai wieder

ihren Anfang genommen . Die Anzahl der Zuhörer bei

einigen dieser Vorlesungen , besonders in der Theologie ,
der Jurisprudenz , Heilkunde u . s. w . ist weit größer , als man

den Umständen nach zu erwarten berechtigt war , und wir

segnen fondauernd die Regierung , welche unser Institut

in dem Zustand der Sicherheit und Wohlfahrt erhalt , wo¬

rin es sich befindet . Möglich ist es wohl , daß . in ent¬

fernten Gegenden , wo die Wahrheit nicht selten durch

. falsche und übertriebene Gerüchte verunstaltet wird , Neid

und Mißgunst den Augenblik zu benutzen gesucht haben ,
um unsere Lag « anders vorzustillen ; sie ist aber genau

so , wie ich sie Ihnen dargestcllt habe .

Nach einer am 10 , d. zu Halle erschienenen Bekannt¬

machung haben die akademischen Vorlesungen dieser Uni¬

versität an genanntem Tage ' ihren Anfang genommen , und

werden , wie es in dem grdrukten Katalog angezei
'
gt ist,

ununterbrochen gehalten werden , da bereits ein beträcht¬

licher Theil der Studirende » nach geendigten Ferienzurük -

gekehrt ist .

Frankreich .
Am y . d . hielt die Großherzogin von Toskana , die

wieder in Florenz angekommen war , ein großes Lever in

dem Pallaste Pitti . In der Folge war Parade der da¬

selbst in Besatzung liegenden Truppen , in dem an den

Pallajk stoßenden Garten , worauf dieselben durch den

Prinzen Felix , Gemahl der Gioßyerzogin und Oder- ..
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befthlshaber sämtlicher Truppen in Toskana « gemustert
wurden.

Ein Ungenannter hat der Klaffe der ftanz . Spraye
und Litteratur des Instituts 1000 Fr . zugestillt , um als
Preis demjenigen zuerkannt zu werden , welcher längstens
bis zum 2 . Febr . i8 >4 die beste Beantwortung der Frage ,
ob sich der Einführung des griechischen und lateinischen
Rythmas in der französ . Poesie wirklich unübersteigliche
Hindernisse entgegensetzen , warum die franz . Sprache keine i
reimlose Meise dulde , welches die bis jetzo gemachten Versu¬
che feyen , diese Schwierigkeiten zu besiegen , und wie dies
andern neuen Sprachen gelungen sey ? Her Kaiser hat seine
Genehmigung zu dieser Preisfrage durch ein Dekret vom <
ig . Apr . gegeben .

Am 17 . d . standen die zu g v . h. konsolidirten Fonds
zu 75 Fr . 35 Cent . , und die Bankaktien zu 1185 Fr .

Italien .
Am 29 . Apr . Abends kam der König von Neapel von

seiner mach Apulien gemachten Reise zu Portier zurük an .
Man sprach von einer nahen neuen Reise , die Se . Maj .
durch die Provinz Basilicata und durch Calabrien machen
würden . Das in Deutschland zurükgebtiebene köm'

gl . Ge -
pak kam zum Theil in den ersten . Lagen des Mai zu Nea¬
pel an , der West wurde unververzüglich erwartet .

O e st r e i ch.
Am 14 . d . Nachmittags wurde zu Wien die Bigil ,

und am 1-5 . .Vormittags um 11 Uhr das Seelenamt für
we l Ihre Maj . die Kaiserin Maria Ludcvica in der k.
k . Hofkapelle abgehalten . Se . Maj . der Kaiser wohnten
dieCr Andacht mit den k . k . Punzen , unter Aufwartung
des Hofstaates , in den Oratorien bei .

Am n . d. hat der Graf von Stadion seine Reise von
Prag über Brandeis weiter fortg -eftzt .

Die Zahl der Kuriere , welche vom 6 . bis zum 8 . d.
durch Prag passirt sind , betrug 2, . Ohngefahr eben so
viel sind vom 9 , bis zum ja , d . angekommen , abgereiset
oder durchpassirt .

Nach der neusten Gazette de France sieht das Wiener
Publikum mit Ungeduld einer neuen kaiserl . Erklärung ent¬
gegen , welche bereits unter der Presse ftyn soll. Der
kaiserl . östreich . Ministerder auswärtigen Geschäfte , Graf
v. Metternich , hatte häufige Konferenzen mit dem franz .
Nütschafker , Graf . n v . Narbonne .

Kriegsschauplaz .
(Aus dem Monit . vom lg . d .) I . M . die Kaiser, »

Königin und Regentin hat folgende Nachrichten über die
Lage der Armeen am rr . und 12 . d . Abends erhalten :Der Bizekön 'g war mit dem tr . KorpS nach Bischofs¬werda , der Gen Brrtrand mit dem 4 . Ko . pS nach Kö-
nigsbruck , der Herzog von Ragusa mit dem 6 . Korps
nach Reichenbach , der Herzog von Regg 0 nach Dresden ,die junge und die alte Garde eben dahin gerükt . Der
Fürst von der Moskwa zog am ir . Morgens in Torgartein , und faßte auf dem rechten

"
Ufer , einen Tagmmsch

von der Festung , Position . Gm . Lauriston kam am näm¬
lichen Tage Nachmittags z Uhr mit seinem Korps zu Tor¬
gau an . Der Herzog von Belluno hat sich mit dem 2 .
Korps nach Wittenberg in Marsch gesezt , desgleichen daS
Kavallcriekotps des Gen . Sebastians . Das Kavallerie -
korps unter den Befehlen des General Latour - Mauburg
ist am n . um z Uhr Nachmittags über die Dresdner
Brücke gezogen . Der König von Sachsen hat die Nacht
zu Sedlitz zugebracht . Di ? ganze sächs. Kavallerie wird
am iz zu uns stoßen . Der Gen . Regnier hat wieder
das Kommando über das 7 . Korps zu Torgau übernom¬
men ; dieses Korps besteht aus 2 farts . Divisionen , dir
12,000 Mann ausmachen . Se . Mas . haben den ganze »
Tagaus der Brücke zugebracht , um Ihre Truppen dr -
süiren zu sehen . Der Genie - Oberst Bemard , Adjutant
des Kaisers , hat mit großer Lhätigkeit die Dresdner
Brücke hergesteüt . Gen . Rogniat , Oberbefehlshaber deS
Genie der Armee , ßatdicWcrkeabgejttkt , welche die Neustadt
decken und als Brückenkopf dienen sollen . Wir fügen hier
den in der Berliner Zeitung eingerükten Bericht über die
Schlacht vom 2 . d. bei . Man hat einen Kurier des Gra¬
fen von Stackelberg , ehemaligen russ . Botschafters zu
Wien , an den Staatssekretär , Grafen von Nesselrode ,
der den Kaiser von Rußland nach Dresden begleitete , so
wie auch mehrere von Berlin und Prag gekommene
Staffelten aufgefangen . — Am 12 . um io Uhr Morgens
griff dir Garde zu den Waffen , und stellte sich auf dem

Wegevon Pirna bis zum großen Garten in Schlachtord¬
nung auf . Der Kaiser hielt Musterung über dieselbe .
Der Königs von Sachsen , der die Nacht zu Sedlitz zuge¬
bracht hatte , kam Mittags an . Die beiden Souveraine
stiegen vom Pferde , umarmten sich , und zogen dann an
der Spitze der Garde unter dem Zujauchzrn einer , unzähl -



Haren Volksmenge tu Dresden ein ; eS war ein sehr schö¬

nes Schauspitl . Um 3 Uhr musterte der Kaiser die Ka -

valleri
'
edirision des Een . Fresia , aus 3000 , aus Italien

gekommenen Pferden bestehend . Sc . Maj . waren überaus

zusriedei, mit dieser Kavallerie , deren gute Haltung man

der Sorgfalt und Thatigkert des Italien scheu Kriegsmi -

nißcrs , Fontanelli , verdankt , der nichts gespart hat , um

sie in guten Stand zu setzen . Der Kaiser hattrmVizc -

kö -üg Befehl erihessc , sich nach Mailand zu begeben , um

daselbst einen besonder » Auftrag zu erfüllen . Se . Maj

sind höchst zufrieden mit dem Betragen Llefts P . in -

zen wah - end des ganzen Feldzugs gewesen ; dieses Be¬

tragen hat di »! V -zekönig neue Ansprüche auf das

Vertrauen des Kaisers erworben . — Proklamation

des Kaisers an die Armee . tzSH . unser gcstr . Blatt . )
— Auszug aus der Berliner Zeit , vom 6 . Mai : „ Nach

harinackigen und rühmlichen Gefechten , weiche die beiden

Flügel der Armee der Alliirten vom 26 . Apr . an geliefert

haben , ist der Feind mit einem beträchtlichen Verluste

nicht allein über die Saale gejagt worden , sondern am

2 . d . hat inan ihm auch in den Ebenen zwischen Lützen

und Pegau eine große regelmäßige Schlacht geliefert . Der

Vorlhcif war von Anfang bis zu Ende der Schlacht auf

unserer Seile . Die Nacht allein hinderte , daß die Schlacht
nicht ganz entscheidend wurde . Das Gefecht war von

beiden Seiten hartnäckig und blutig . Unsere Truppen

haben mit avfscrordenkl chem Mulhe gekämpft , und nur

dadurch konnten sie sich den Vorlheil über den Feind er¬

hallen , der der Zahl nach überlegen war . Se . Maj . der

König und alle Prinzen befinden sich wohl . Wir eilen ,
diese Nachrichten dem Publikum witzutheilen , und wer¬

den das nämliche thim , sobald wir den offiziellen Bericht
über die 2U Schlacht erhallen haben werden , die wahr¬

scheinlich am 3 . d . geliefert worden ist . Es lebe der Kö¬

nig und die tapfern alliirten Krieger ! Berlin , den 5 .
Mai . Von Seite des Militärgouvernemcnt zwischen der
Elbe und der Oder . Unterz . Lcstvcq - Sack . "

Nach Berichten aus Dresden vom 14 . d . in der allg .
Zeit , grenz am n . d. über die , wie durch ein Wun¬
der , wiederhergestellte Elbebrücke , von den spätcrn Früh¬
stunden an bis spät am Abend , in fast ununterbrochener
Aufeinanderfolge , ein Heer von vielleicht 50,000 Mann ,
vor den Augen des Kaisers , der , auf einer steinernen
Bank der Brücke sitzend , von vielen seiner Marschälle und

Generale umringt , rS so die Musterung pafsiren ließ ,
und wohl sieben Stunden da verweilte , vorüber aufS rechte

Elbeufer . Hinter den Weinbergen verkündigten starke

Rauchsäulen ein von den Russen auf ihrem Rükzuge an -

gezündetcs Dorf nach der Bautzner Straße zu . Den 13 .

giengen wieder den ganzen Tag große Lrmeezüge über

die Brücke , mit gewaltigen Ariillerietrams . Dabei w «

auch ein Korps Baiern , das schon stir 2 Tagen auf d - r

Bergen diesseils der Elbe bei Dresden bwouacquirthatl - .'

Man sprach von ziemlich hitzigen Gefechten , welche am

12 . und 13 . Mai an der Glänze des Meißner Kreises
und der Obcrlausitz bei Slolprn und Bischofswerda statt

hatten , und wobei beide genannte Stabte sehr vom Feuer

gelitten haben sollen . Der Herzog von Tarent , Mar¬

schau Mocdonald , befehligte diesen siegreichen Kampf ge¬

gen dm ruff . Nachtrab . ■— Aussiiorbentliche Anstalten
wurden getroffen zur Herbcischaffung der Lebensmittel

und des fast mangelnden Brodes . Viele tausend Pottio -

ilcn kamen von Leipzig her . In eigenen Bakösen wurde

Tag und Nacht für die Armee gebacken . Der Bl t

des Kaisers umfaßte auch diesen Lhett mir bewunderns¬

würdiger Kraft . Da auch traurige Nachrichten von der

Plünderungswuth der Nachzügler cinlieftn , so wurde »

sogleich durch einen Tagsbefchl mobile Kolonnen zu ihrer

Verfolgung und Einbringung organisirt . Nie halte man
den Kaiser rastlos thätiger und wirksamer gesehen ; srin
Geist durchdrang und belebte alles .

Der westphäl . Moniteur vom 18 . d . meldet : „ Der

Rittmeister v . Eschwege , Ordonnanzoffizier Sr . M . des

Königs , kommt soeben aus dem kaiserl . Hauptquartier
zu Dresden hier an , und meldet , daß die westphälisr «
leichte Kavallcriebrigade , unter dem Kommando des Gen .
Wolff , bei den Vorposten die ersten Chargen auf eine
Art gemacht hat , die ihr den Beifall des Obergenerais
erwarb . "

Am 8 . d . ist die mit Kapitulation abgezogene Garni¬

son von Thorn auf ihrem Transport zu Steinau an der
Oder eingetroffen . Sie besteht aus Franzosen : aus 1
General ( Maureillan ) , 6 Stabsoffizieren , 64 Offizieren ,
488 Mann und 104 Pferden ; an Baiern : aus i Gene¬
ral (v . Zoller ) , 11 Stabsoffizieren , 131 Offizieren , 1678
Mann und 132 Pferden . Die ruff . Truppen , welche ,
seit dem Uebergange der Kutusow

'
schen Armee über die Oder

bei Steinau am 17 . April , bis zum 8 . d . derselben in
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der nämlich Richtung gefolgt sind , können über 10,000
Mann von allen Waffengattungen betragen . ( Prager
Zeit , aus der Bresl . Zeit . )

Zu Frankfurt will man am 20 . b. durch mehrere
Briese aus dem Königreich Westphalen die ( übrigcns noch
nichi zu verbürgende ) Nachricht erhalten haben , daß die

sranz . Truppen in Hamburg e-ngerükt seyen .

Ettenhekm . ( Schulden - Liquidation . ) Uebcr
das verschuldete Vermögen des im Monat Jänner d . I . dahier
vcrstoro - nen Freiherrn Franz Friedrich Sigmund August von
Böckliu zu BöckIinsau , Grundherrn zu Rust , wurde von
Großherzogl . hochpreißl . Hofgerichle zu Rastadt , mitt - lst hoher
Verfügung vom 24 . Avril . d . I . No . 1812 , der Ganrprozeß er¬
nannt ; weswegen alle diejenigen , welche an diese Verlaffen -
schafrsmasse eine aülrige Forderung zu machen haben , hierdurch
öffentlich aufgefordert werden , solche unter Vorlegung der des -
fallflg gültigen Beweisurkunden in den aus den 5 . , 6 . , 7. und
8 , Jul . d . I . festgesezten unerstreklichen Termin der hierzu er¬
nannten Komnüssion im Grundherr ! . Schlosse zu Rust unter dem
Rechtsnachtheile vorzulegen und zu liquidiren , daß sie dann nach¬
her hiermit nicht mehr angehört , sondern von dieser Verlaffen -
schaftsmasse gänzlich ausgeschlossen werden .

Ettenheim , den 14. Mai 181Z.
Aus Spezialaustrag des Großherzogl . Hofgcrichts .

S a r t 0 r i .
Offen bürg . ( Schulden - Liquidation . ) Zur Schul¬

den - Liquidation des »ach Baiern auswandernden Johann G 0 0 ß
von Bühl ist Tagfahrt auf Montag , den Zi . dieses Monats ,
im dasigen Kroncnwirthshause sestgesezt werden , allwo sich die
Gläubiger vor der anwesenden Theilungskommission einsinden,
und ihre Forderungen bei Vermeidung des durch das Nichter¬
scheinen etwa erleidenden Verlustes richtig stellen sollen.

Ofsenburg , den 12 . Wci 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Stüber .
Wurm .

Endingen . ( Mundt 0 dt - Erkläru n g . ) DieAnton
Wagner ' schen Eheleute von Riegel sind von uns wegen Ucbel-
hausen « im ersten Grade mundtodt erklärt , und ihnen der Bür¬
ger Johann Baptist Dietrich zum Aufsichtspfleger bestellet
worden . Welches wir hiermit zu jedermanns Wissen und War¬
nung bekannt machen.

Großherzogliches Bezirksamt .
Scharnberger .

Mannheim . ( Versteigerung . ) Am 24. diesesMo¬
nts , Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr , und so
dir ^ laenden Tage , werden nachbemerkte Effekten , nämlich :
ein Sing mir Brillanten , sehr modernes Silberwerk , bestehend
in einer Tb - emaschine , Messern , Gabeln , Löffeln , Leuchtern,
Kaffee - und Milchkannen re . drei modernen Uhren , auf Bronze
nah Alabaster ruhend , verschiedene Sriegelvon besonderer Größe
und Schönheit , ein Kaunitz , ein Pfeilerkommvd und 2 Spiel¬
tische , alles von Mabagvniholz mit Bronze garnirt , 2 eingelegte
beschränk - mit Marmorplatten , verschiedene Pfeilertische mit
Vergoldung und Marmorplatten , prächtige Kupferstiche mit
Glas und Rahmen nach R u b e n s und Leb run , gutes Tisch-
weißzeug , verschiedene sehr schöne Gewehre von den berühmte¬
sten Meistern , wie auch allerlei Jagdgeräthe und Fuchsfallen ,
Porzelan , modernes Zinn - und Kupfergeschirr , Stühle mit
seidenen Uebcezügen , allerlei Schreinwerk und gute Schränke ,
dann verschiedene sehr brauchbare Bücher , worunter die Ratur -
gesch ch: - rou Lbusson , und die ökonomische Encycloprdie von

Krünltz mit Kupfern befindlich ist , in dem Haus« l .it . 6 1Ai . 3 am Paradeplaz , bei Buchbinder Mittest , freiwillig ge¬
gen gleich baare Bezahlung versteigert.

Mannheim , den 15. Mai i »iz .
Durlach . ( Wirth s ha us - Bersteiqerung . ) Da

bei der unlängst vorgenommenen Versteigerung des an der
Hauptstraße nach Frankfurt stehenden frequeten WirthshauseS
zum Löwen in Weingarten kein mit dem Kaufwerth im Ver¬
hältnis stehendes Angebot geschehen ist , so wird Dienstag , den
1. Inn . d . I . , ein weiterer Steigerungsversuch unter annehm-
lichern Bedingungen gemacht werden ; die Versteigerung wird
an besagtem Tage Vormittags 10 Uhr , im Wirthshaus selbst
vorgenommen werden .

Durlach , den 15. Mai 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ringer .
H e i d e l b e r g . (F r ü ch t e - V e r st ei g e r u n g . ) Dienstag ,den 25 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem Gast¬

haus zum Karlsberg dahier der noch bei den ev . ref . Kirchen¬
rezepturen bestehende Fruchtvorrarh , ohne Ratifikationsvorbe -
halt , unter Aufstellung der Fruchrproben auf dem Fruchtmarkt ,
öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 28 . April i8lZ .
Heidelberg . ( Leihfälliges Pachtgut . ) Das

Freiherrl . von Leoprechtingische P r̂chtgut zu Altwißloch,
welches nebst den geräumigen Pächterswohnungen und Wirth -
schaft - gebäuven in ohngefähr iZo Morgen Aeckern , Wiesen und
Wingert bestehet , wird auf instehenden Martini leihfällig ; die¬
jenigen , welche sich in eine Pachtung dieses Guts auf sehr an¬
nehmbare Bedingnisse einzulassen gedenken , belieben sich an den
Unterzeichneten zu wenden ; vorläufig wird hier nur bemerket ,
daß der eintretende Pächter den Winterflur vollkommen mit
Winterfrüchten und Klee bestellet , überiomme .

Heidelberg , den io . Mai 1813.
A. R . Zillnharb .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Ich Unterzeichneter be¬
nachrichtige sowohl In - als auch Auswärtig « , daß ich das ehe¬
malig « Gasthaus zum alten goldenen Kreuz , nunmehr zum
goldenen Hirsch , in der langen Straße , bezogen habe ;
ich lade daher jeden , der mir die Ehre schenken will , höflichst
ein , bitte um zahlreichen Zuspruch , und verspreche billige und
prompte Bedienung .

Andreas Müller .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Joseph Motti und

Komp . , Paraplüe - Fabrikanten , haben die Ehre , einem hohen
Adel und verehrungswürdigen Publikum bekannt zu machen,
daß sie die Erlaubnis erhalten haben , sich hier zu ctabliren .
Sie empfehlen sich mW einem vollständigen Assortiment Regen -
Sonn - und Kabrioletschirmen nach dem neusten Geschmak. Sie
übernehmen alle gebrauchte sowohl im Tausch , als zum Repa -
riren oder Uebcrziehen , und versprechen im Großen , wie im
Kleinen , die billigsten Preise . Auch findet man bei denselben
eine Auswahl neumodischer Spazierstöche , Reitpeitschen und Fisch¬
bein zu Gewehrsiöcken. Ihr Laden ist bei Herrn Mechaniku»
Drechsler in der langen Straße .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Ich mache einem ho¬
hen Adel und verehrungswürdigen Publikum bekannt , daß ich
alle Sorten Hüte verfertigt habe . Ich verspreche billigste
Preise , und bitte um geneigten Zuspruch.

Friederich Nagel , Hutmacher ,
wohnhaft in der langen Straße nächst der

reformirten Kirche.
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch .) Ein junger Mensch,

der schon einige Jahr servirte , und mit der Zufriedenheit seiner
Prinzipale in jeder Hinsicht versehen ist , wünscht wieder eine
Anstellung in einer Konditorei oder in einer Handlung zu er¬
langen . Nähere Auskunft giebt Hr . Schöpflin , ChirurguS
in dem Bürgerhcfxit .S Algier .
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